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1. Ausgangslage 

Auf den Parzellen 936, 940, 2540, 943 und 944 in Reinach ist mittelfristig eine Neuüberbauung 
mit vorwiegend Wohnnutzung geplant (Gewerbenutzung im EG bei Gebäude A «Am Bahn-
hof»). Das Areal ist von mehreren Lärmquellen (Strasse; WSB-Bahnlinie; Parkplätze, Haustechnik 
und Anlieferungen Migros) umgeben. Mit der Umsetzung des Projekts wird zudem eine Tiefga-
rage geplant. 

Das Gebiet gilt als für Wohnnutzung nicht hinreichend erschlossen. Demgemäss ist im Rah-
men des Gestaltungsplans nachzuweisen, dass die Planungswerte eingehalten werden kön-
nen. Vorliegender Bericht prüft diese Anforderungen anhand des Richtprojekts und legt die 
entsprechenden Sondernutzungsvorschriften fest.  
Abb. 1: Situationsplan 
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2. Grundlagen 

2.1 Lärmrechtliche Anforderungen und Grenzwerte 

Gemäss Auskünften des Kreisplaners wurde das Gebiet vor 1985 in die Bauzone aufgenom-
men, ist jedoch für Wohnnutzung nicht hinreichend erschlossen. Damit sind die Planungswerte 
PW massgebend, für kleine Teile des Perimeters (max. 10% der Wohnfläche) können jedoch 
Ausnahmen gewährt werden (Art. 30 Lärmschutz-Verordnung LSV, s. Anhang I).  

Das Gebiet befinden sich in der Lärmempfindlichkeitsstufe (ES) III und ist der Kernzone K1 zuge-
ordnet. Die PW für den Verkehrslärm (Bahn/Strasse) betragen (s. Anhang II): 

 PW ES III tags (06:00 – 22:00) =  60 dBA  
 PW ES III nachts (22:00 – 06:00) =  50 dBA 

Die PW für den Industrie- und Gewerbelärm (Migros, geplante Tiefgarage [Art. 7 LSV]) betragen: 

 PW ES III tags (07:00 – 19:00)  =  60 dBA  
 PW ES III nachts (19:00 – 07:00) =  50 dBA 

Bei Gewerbenutzung gelten für alle Lärmarten um 5 dBA erhöhte Grenzwerte und die Nacht 
wird nicht beurteilt, da sich Personen in der Regel nur tagsüber dort aufhalten. 

2.2 Lärmermittlung und Modellierung 
Die Lärmbelastungen werden je Lärmart (Bahn/Strasse/Industrie- und Gewerbelärm) ge-
trennt ermittelt und beurteilt.  

Die Immissionen aufgrund des Strassenlärms wurden an der Fassade der geplanten Ge-
bäudekörper gemäss den Vorgaben der LSV (s. Anhang III) ermittelt. Für die Bildung des Be-
urteilungspegels Lr wird die Rundungsregel des Cercle Bruit angewendet. 

Die Situation wurde im Lärmberechnungsprogramm SLIP20 nachgebildet. Die Strassen-
lärmermittlung basiert auf sonROAD18 resp. ISO9613-2 (Bodenfaktoren G gemäss AV-Daten, 
Anpassungen im Projektperimeter; sämtliche Hindernisse zu 100% reflektierend; Berücksichti-
gung von Einfachreflexionen).  

Die Ermittlung der Lärmbelastungen des Industrie- und Gewerbelärms erfolgte gemäss An-
hang 6 LSV (s. Anhang IV). Die Berechnungseinstellungen wurden analog dem Strassenlärm 
gewählt. Die verwendeten Korrekturfaktoren K1 – K3 pro Lärmquelle sind in Anhang IX aufge-
führt. Der Parkplatz der Migros wurde als Flächenquelle ins Modell aufgenommen, die Haus-
technik der Migros und die neue Tiefgarageneinfahrt wurden als Punktquellen modelliert. Die 
Zufahrt zu den Parkplätzen wurde als Linienquelle berücksichtigt. Sämtliche Parkierungs-
lärmemissionen basieren auf der VSS Norm 40 578 (2019). 
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2.3 Lärmquellen und Emissionen 
Bahnlärm 

Die Emissionen der Wynentalbahn (WSB) entstammen dem UVB ‘Eigentrassierung WSB Aarau-
Buchs-Suhr’ (2007). Sie betragen: 

 Le Tag (06:00 – 22:00)  =  65.0 dBA 

 Le Nacht (22:00 – 06:00)  = 50.5 dBA 

Die PW der ES III sind somit bereits 3 m ab Gleisachse eingehalten, entsprechend ergeben sich 
keine baulichen Einschränkungen. Auf eine detaillierte Lärmermittlung bei den Gebäuden wird 
deshalb verzichtet. 

Strassenlärm 

Die Emissionen betragen gemäss dem kantonalen Emissionskataster (s. Anhang V): 

Hauptstrasse (K242) 

 Lr,e Tag (06:00 – 22:00)  =  79.0 dBA 

 Lr,e Nacht (22:00 – 06:00)  = 71.1 dBA 

Sandgasse (K253) 

 Lr,e Tag (06:00 – 22:00)  =  78.6 dBA 

 Lr,e Nacht (22:00 – 06:00)  = 70.3 dBA 

Industrie- und Gewerbelärm 

Anlieferungen Migros 

 Die Zufahrt erfolgt von Nordwesten (s. Abb. 1) und wird durch das Gebäude der Migros ab-
geschirmt. Die Wegfahrt erfolgt nach dem Entladen nach Osten. Ein lärmintensives Rangier-
manöver muss somit nicht durchgeführt werden. 

 Zwischen 5:30 – 7:30 erfolgen täglich ca. 5 Morgenlieferungen, über den Rest des Tages ver-
teilt finden weitere 5 Lieferungen mit LKW statt. Die Fahrzeuge entladen im Innern, das Tor ist 
stets geschlossen und wird nur beim Ein-/Ausfahren geöffnet. Massgebliche Lärmimmissio-
nen durch das Entladen oder durch allfällige Kühlaggregate von LKW sind somit nicht zu 
erwarten. 

 Die seitliche Anlieferung durch die weiteren Mieter wird nur notfallmässig genutzt, wenn 
beide Ladebuchten der Migros bereits besetzt sind. Dies war in den letzten 1.5 Jahren 2 Mal 
der Fall. In Anbetracht der geringen Frequenzen kann diese Anlieferungsstelle deshalb ver-
nachlässigt werden. 

 Der LKW-Verkehr für die Anlieferungen ist aufgrund der geringen Frequenzen vernachlässig-
bar.  

 Auf eine detaillierte Beurteilung der Anlieferungen wird verzichtet, da kritische Immissionen 
aufgrund der oben genannten Punkte ausgeschlossen werden können. 
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Tiefgarage Migros 

Die Tiefgarageneinfahrt befindet sich an der Nordwestfassade der Migros und wird entspre-
chend abgeschirmt. Die Immissionen sind somit vernachlässigbar. 

Parkplätze Migros 

Auf dem Areal der Migros befinden sich ca. 35 Kundenparkplätze. Dadurch entstehen rund 600 
Fahrten täglich resp. 300 Parkierbewegungen, jedoch grösstenteils während der weniger kriti-
schen Tagperiode. Die Grundlagen zu den Emissionen finden sich in Anhang VI. 

Haustechnik Migros 

Detaillierte Angaben zu den Anlagen finden sich in Anhang VII. Die Geräte verfügen über fol-
gende Emissionen: 
Tab. 1: Emissionen bestehende Haustechnik Migros 

 

geplante Tiefgarageneinfahrt 

Für die Neuüberbauung wird eine Tiefgarage mit 101 Einstellplätzen für Anwohner und Besucher 
benötigt. Detaillierte Angaben zu den Emissionen und Frequenzen finden sich in Anhang VIII. Es 
wird von 2.5 Fahrten pro Parkplatz und Tag ausgegangen, davon 75% während der Tagperiode.  

Die Emissionsermittlung und Modellierung erfolgte für den Typ «offene Rampe» und somit den 
ungünstigeren Fall gemäss VSS-Norm. Im Sinne der Vorsorge wird von einer absorbierenden 
Verkleidung der Rampenseitenwände ausgegangen.  
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3. Lärmbelastungen und -beurteilung 

3.1 Strassenlärm 
Abbildung 2 zeigt die Lärmbelastung an ausgewählten Fassadenpunkten und deren Beurtei-
lung. 
Abb. 2: Lärmbelastungen und -beurteilung Strassenlärm (rot = > PW, grün = ≤ PW) 
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Kommentar: 

 Die PW sind bei sämtlichen geplanten Gebäuden eingehalten. Die kritischere Periode ist die 
Nacht. 

 Bei Haus C werden die PW an der direkt in Richtung Sandgasse orientierten Fassade erreicht, 
aber nicht überschritten. 

 Bei Haus A sind die PW in den unteren Geschossen deutlich eingehalten. Die Lärmbelastun-
gen nehmen nach oben zu, da die Abschirmung durch die vorderen Gebäude abnimmt. In 
den oberen Geschossen der in Richtung Hauptstrasse orientierten Fassade werden die PW 
noch um 1 dBA unterschritten. 

3.2 Industrie- und Gewerbelärm 
Abbildung 3 zeigt die Lage der Beurteilungspunkte beim exponiertesten Gebäude C. Die Lärm-
belastungen und deren Beurteilung für das 1. OG sind in Tabelle 2 wiedergegeben. Detaillierte 
Angaben zu den Immissionen der einzelnen Lärmquellen für sämtliche Geschosse finden sich 
in Anhang IX.  
Abb. 3: Lage Beurteilungspunkte Industrie- und Gewerbelärmbeurteilung, Haus C (rot = > PW, grün = ≤ PW) 
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Tab. 2: Lärmbelastungen Lr und Überschreitung Planungswerte (PW-Ü) in dBA Industrie-/Gewerbelärm, 1. OG 

 
Kommentar: 

 Die PW sind entlang der gesamten Fassade beim exponierten Gebäude C deutlich einge-
halten. 

 Massgebend ist die Einfahrt in die Tiefgarage der Neuüberbauung.  

4. Fazit und Sondernutzungsvorschriften 
Die Untersuchungen anhand des Richtprojekts zeigen folgendes: 

 Der Bahnlärm sowie der Industrie- und Gewerbelärm der Migros liegen deutlich unterhalb 
der Planungswerte.  

 Auch die neue Tiefgarageneinfahrt führt nicht zu kritischen Belastungen. Im Sinne der Vor-
sorge sind die Rampenseitenwände bei einer offenen Zufahrrampe absorbierend zu verklei-
den. 

 Die Lärmbelastung durch die Hauptstrasse liegt in den oberen Geschossen von Gebäude A 
mindestens 1 dBA unterhalb der Planungswerte. In Richtung Sandgasse werden die Pla-
nungswerte bei Gebäude C erreicht, aber nicht überschritten.  

Die Anforderungen an die Erschliessung von Bauzonen gemäss Art. 30 LSV sind mit dem vor-
liegenden Richtprojekt somit vollständig erfüllt. 

Um die Anforderungen der Lärmschutz-Verordnung im Rahmen des Gestaltungsplans zu si-
chern, wird folgende Sondernutzungsvorschrift hinsichtlich der Sandgasse empfohlen: 

Alle Fenster von lärmempfindlichen Wohnräumen müssen hinsichtlich der Sandgasse (Kan-
tonsstrasse K253) eine Dämpfung von mindestens -20.3 dBA aufweisen. Stärker belastete 
Zweitfenster sind im Sinne einer Ausnahme gemäss Art. 30 LSV zugelassen.  

 
  

BP
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

1 60 50 45 44 - -
2 60 50 48 46 - -
3 60 50 48 46 - -
4 60 50 48 45 - -
5 60 50 47 44 - -
6 60 50 47 44 - -
7 60 50 44 41 - -

PW Lr PW-Ü
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Niedergösgen, den 12. November 2024 

 

Conrad Akustik  

 
Stéphanie Conrad  
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Anhang 
 

I Anforderungen an die Erschliessung von Bauzonen – Art. 30 LSV 

 Auszug aus der LSV vom 15. Dezember 1986 

Erschliessung von Bauzonen 

Die bei Inkrafttreten des Umweltschutz-Gesetzes (01.01.1985) noch nicht er-
schlossenen Bauzonen für Gebäude mit lärmempfindlichen Nutzungen dür-
fen nur so weit erschlossen werden, als die Planungswerte (PW) eingehalten 
sind oder durch die Änderung der Nutzungsart oder durch planerische, ge-
stalterische oder bauliche Massnahmen eingehalten werden können. Die 
Vollzugsbehörde kann für kleine Teile von Bauzonen Ausnahmen gestatten. 

Art. 30 

Gemäss Raumplanungsgesetz ist Land dann erschlossen, wenn die für die 
betreffende Nutzung hinreichende Zufahrt besteht und die erforderlichen 
Wasser-, Energie- sowie Abwasserleitungen so nahe heranführen, dass ein 
Anschluss ohne erheblichen Aufwand möglich ist. 

RPG 
Art. 19.1 

Baubewilligungen 

Für Neubauten und wesentliche Änderungen von bestehenden Gebäuden in 
Zonen, die bei Inkrafttreten der LSV erschlossen waren, gelten die Immissions-
grenzwerte (IGW). Sind diese überschritten, so dürfen Neubauten nur bewilligt 
werden, wenn diese Werte eingehalten werden 
 durch die Anordnung der lärmempfindlichen Räume auf der dem Lärm abgewandten 

Seite des Gebäudes oder 

 durch bauliche oder gestalterische Massnahmen, die das Gebäude gegen Lärm ab-
schirmen. 

Art. 31.1 

Können die Immissionsgrenzwerte mit den oben aufgeführten Massnahmen 
nicht eingehalten werden, so darf die Baubewilligung nur erteilt werden, 
wenn an der Errichtung des Gebäudes ein überwiegendes Interesse besteht 
und die kantonale Behörde zustimmt. 

Art. 31.2 

Schallschutz an neuen Gebäuden 

Der Bauherr eines neuen Gebäudes sorgt dafür, dass der Schallschutz bei 
Aussen- und Trennbauteilen sowie von haustechnischen Anlagen den Min-
destanforderungen der Norm SIA 181 genügt. 

Art. 32.1 

Wenn die Immissionsgrenzwerte überschritten sind, aber ein überwiegendes 
Interesse an der Realisierung des Bauvorhabens besteht, verschärft die Voll-
zugsbehörde die Anforderungen an die Schalldämmung der Aussenbauteile 
angemessen. 

Art. 32.2 

Gebäude gelten als neu, wenn die Baubewilligung bei Inkrafttreten des USG 
(1. Januar 1985) noch nicht rechtskräftig war. 

Art. 47.3 
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II Grenzwerte  

Auszug aus der LSV vom 15. Dezember 1986 

Die Begrenzung des Aussenlärms erfolgt mit Hilfe von Belastungsgrenzwerten (Planungswerte, 
Immissionsgrenzwerte, Alarmwerte). Diese gelten bei Gebäuden mit lärmempfindlichen Räu-
men in der Mitte des offenen Fensters. 

Lärmempfindliche Räume sind: 

 Räume in Wohnungen, ausgenommen Küchen ohne Wohnanteil, Sanitärräume und Abstell-
räume, und 

 Räume in Betrieben, in denen sich Personen regelmässig während längerer Zeit aufhalten, 
ausgenommen sind Räume für die Nutztierhaltung und Räume mit erheblichem Betriebs-
lärm. 

Die Pegelhöhe der Belastungsgrenzwerte ist abhängig von der baulichen Nutzung der lärm-
betroffenen Zonen. In Nutzungszonen nach Artikel 14 ff des Bundesgesetzes über die Raumpla-
nung vom 22. Juni 1979 gelten folgende Empfindlichkeitsstufen: 

 die Empfindlichkeitsstufe I in Zonen mit einem erhöhten Lärmschutzbedürfnis, namentlich in 
Erholungszonen; 

 die Empfindlichkeitsstufe II in Zonen, in denen keine störenden Betriebe zugelassen sind, na-
mentlich in Wohnzonen sowie Zonen für öffentliche Bauten und Anlagen; 

 die Empfindlichkeitsstufe III in Zonen, in denen mässig störende Betriebe zugelassen sind, na-
mentlich in Wohn- und Gewerbezonen (Mischzonen) sowie Landwirtschaftszonen; 

 die Empfindlichkeitsstufe IV in Zonen, in denen stark störende Betriebe zugelassen sind, na-
mentlich in Industriezonen. 

Teilen von Nutzungszonen der Empfindlichkeitsstufen I oder II kann die nächst höhere Stufe 
zugeordnet werden, wenn sie mit Lärm vorbelastet sind. 

Bei Räumen in Betrieben, die in Gebieten der Empfindlichkeitsstufe I, II oder III liegen, gelten um 
5 dBA höhere Planungs- und Immissionsgrenzwerte. 
Tabelle 1: Belastungsgrenzwerte in dBA 

I 50 40 55 45 65 60 
II 55 45 60 50 70 65 
III 60 50 65 55 70 65 
IV 65 55 70 60 75 70 
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III Ermittlung des Beurteilungspegels für den Strassenlärm 

Auszug aus der LSV vom 15. Dezember 1986, Anhang 3 

 

Beurteilungspegel 
Die Lärmimmissionen werden als Beurteilungspegel Lr in der Tagperiode (06.00 -22.00 Uhr) 
und in der Nachtperiode (22.00 - 06.00 Uhr ) ermittelt. 

Der Beurteilungspegel Lr für Strassenverkehrslärm wird aus den Teilbeurteilungspegeln des 
Motorfahrzeuglärms (Lr1) und des Bahnlärms auf Strassen (Lr2) wie folgt berechnet: 

Lr = Lr1 + Lr2 

Der Teilbeurteilungspegel Lr1 ist die Summe des von Motorfahrzeugen verursachten Mitte-
lungspegel Leq,m in dBA und der Pegelkorrektur K1: 

Lr1 = Leq,m + K1 

Die Pegelkorrektur K1 wird anhand des durchschnittlichen Tages- und Nachtverkehrs wie folgt 
berechnet: 

K1 = - 5 für  N < 31.6 
K1 = 10*log (N/100) für  31.6 ≤ N  100 
K1 =   0 für N > 100 

Dabei steht N für den massgebenden stündlichen Motorfahrzeugverkehr während den Beur-
teilungsperioden tags Nt und nachts Nn. 

Der Teilbeurteilungspegel Lr2 ist die Summe des von Bahnen verursachten Mittelungspegel 
Leq,b in dBA und der Pegelkorrektur K2: 

Lr2 = Leq,b + K2 

Die Pegelkorrektur K2 beträgt K2 = - 5. Bei kreischendem Bahnlärm, der häufig auftritt und 
deutlich wahrnehmbar ist, beträgt die Pegelkorrektur K2 = 0. 

 

Massgebender Verkehr 
Massgebend für die Berechnung und Beurteilung sind jahresdurchschnittliche Verkehrsver-
hältnisse während der Tagperiode und der Nachtperiode. 
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IV Ermittlung des Beurteilungspegels für den Industrie- und Gewerbelärm 
 

Auszug aus der LSV vom 15. Dezember 1986, Anhang 6 

Beurteilungspegel
Die Lärmimmissionen werden als Beurteilungspegel Lr in der Tagperiode (07.00 - 19.00 Uhr) und 
in der Nachtperiode (19.00 - 07.00 Uhr ) ermittelt. 

Der Beurteilungspegel Lr wird aus den Teilbeurteilungspegeln Lr,i der einzelnen Lärmphasen 
energetisch aufsummiert. Der Teilbeurteilungspegel der Lärmphase i wird aus dem Mitte-
lungspegel Leq (energieäquivalenter Dauerschallpegel) und der Pegelkorrektur K1 - K3 für den 
massgebenden Betrieb der Anlage wie folgt berechnet: 

Lr,i  = Leq,i + K1,i + K2,i + K3,i + 10*log (ti/to) dBA 

Pegelkorrekturen: 

K1,i: 
- für Lärm von Industrie-, Gewerbe- und Land-

wirtschaftsanlagen inkl. Güterumschlag 
+5 dBA  

- für Lärm von Verkehr auf dem Betriebsareal ±0 dBA  
- für Lärm von Parkhäusern und grösseren Park-

plätzen ausserhalb von Strassen 
±0 dBA 
+5 dBA 

tags 
nachts 

- Lärm von haustechnischen Anlagen +5 dBA 
+10 dBA 

tags 
nachts 

K2,i: berücksichtigt die Hörbarkeit des Tongehaltes und beträgt 
- bei nicht hörbarem Tongehalt ±0 dBA 
- bei schwach hörbarem Tongehalt +2 dBA 
- bei deutlich hörbarem Tongehalt +4 dBA 
- bei stark hörbarem Tongehalt +6 dBA 

K3,i: berücksichtigt die Hörbarkeit des Impulsgehaltes und beträgt 
- bei nicht hörbarem Impulsgehalt ±0 dBA 
- bei schwach hörbarem Impulsgehalt +2 dBA 
- bei deutlich hörbarem Impulsgehalt +4 dBA 
- bei stark hörbarem Impulsgehalt +6 dBA 

ti: durchschnittliche tägliche Dauer der Lärmphase i tags bzw. nachts 
to: Beurteilungsperiode tags bzw. nachts (12 Stunden) 

Betriebsdaten
Der massgebende Betrieb der Anlagen ist der durchschnittliche Tages- und Nachtbetrieb zwi-
schen 07.00 und 19.00 Uhr bzw. 19.00 und 07.00 Uhr im Jahresmittel. 

 

 
  



Gestaltungsplan «Florastrasse West», 4153 Reinach 
Lärmgutachten Richtprojekt 
 
12. November 2024 

 

 

 15 

V Verkehrsdaten Sandgasse und Hauptstrasse 
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VI Emissionen Parkplätze Migros 
 

Flächenquelle ungedeckte Parkplätze 

 
Zufahrt 

 
 
  

Anzahl Parkplätze 35

Anzahl Fahrten 630 Kunden Verkauf > 2000m 2, intensiv

davon tags (07:00 - 19:00) 567 90%

davon nachts (19:00 - 07:00) 63 10%

Anzahl Parkiervorgänge tags / h 24

Anzahl Parkiervorgänge nachts / h 3

Verkehr Zufahrt tags [Fz/h] 47

Verkehr Zufahrt nachts [Fz/h] 5

Einzelner Parkiervorgang [dBA] 69 Einkaufsverkehr m it Einkaufswagen (+2 dBA)

Mengenzuschlag tags [dBA] 13.7

Mengenzuschlag nachts [dBA] 4.2

Zuschlag Parksuchverkehr KP* [dBA] 2.5

LW tags [dBA] 85.3

LW nachts [dBA] 75.7
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Fahrtenzahl gemäss Fahrtenmodell Stadt Zürich 

 

Öffnungszeiten Migros 
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VII Grundlagen Emissionen Haustechnik Migros 
 

Lage der Geräte 
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Rückkühler Klima 
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Gaskühler 
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Druckgasenthitzer 
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VIII Emissionen geplante Tiefgarage 
 

Emissionsermittlung gemäss VSS 40 578 (2019) 

 

  

Typ: offene Rampe

Anzahl Parkplätze 101
total Fahrten [24h] 253
Fahrten Tagperiode [12h] 189
Fahrten Nachtperiode [12h] 63
Fahrten tags [Fz/h] 15.8
Fahrten nachts [Fz/h] 5.3

Korrektur Stützmauer dSTM [dBA] 0.0

i [%] 12.0

Steigungskorrektu di [dBA] 2.3

Länge Rampe [m] 16.8

Lw Rampe Tag [dBA] 75.5

Lw Rampe Nacht [dBA] 70.7
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IX Detaillierte Immissionen Industrie- und Gewerbelärm 
 

 

 

 

 

 



BP
Lr_t Lr_n Leq_t Leq_n K1 [N] K3 Lr_t Lr_n Leq_t Leq_n K1 [N] Lr_t Lr_n Leq_t Leq_n K1 [T] K1 [N] K2 Lr_t Lr_n Lr_t Lr_n

1 7. OG 31.4 21.6 35.5 25.9 5 2 37.5 32.9 38.9 34.1 5 38.9 39.1 4.4 4.4 5 10 2 11.4 16.4 41.7 40.1

6. OG 31.6 21.8 35.7 26.1 5 2 37.7 33.1 39.6 34.8 5 39.6 39.8 4.3 4.3 5 10 2 11.3 16.3 42.2 40.7

5. OG 32.2 22.4 35.8 26.2 5 2 37.8 33.2 40.4 35.6 5 40.4 40.6 4.3 4.3 5 10 2 11.3 16.3 42.7 41.4

4. OG 32.4 22.6 36 26.4 5 2 38.0 33.4 41.2 36.4 5 41.2 41.4 4.4 4.4 5 10 2 11.4 16.4 43.3 42.1

3. OG 32.5 22.7 36.1 26.5 5 2 38.1 33.5 42.1 37.3 5 42.1 42.3 4.4 4.4 5 10 2 11.4 16.4 43.9 42.9

2. OG 32.6 22.8 36.1 26.5 5 2 38.1 33.5 43 38.2 5 43 43.2 4.4 4.4 5 10 2 11.4 16.4 44.5 43.7

1. OG 32.7 22.9 36.1 26.5 5 2 38.1 33.5 43.7 38.9 5 43.7 43.9 4.4 4.4 5 10 2 11.4 16.4 45.0 44.3

EG 32.9 23 35.9 26.3 5 2 37.9 33.3 44.3 39.5 5 44.3 44.5 3.5 3.5 5 10 2 10.5 15.5 45.4 44.9

2 7. OG 31.5 21.7 42.4 32.8 5 2 44.4 39.8 38.9 34.1 5 38.9 39.1 23.5 23.5 5 10 2 30.5 35.5 45.8 43.3

6. OG 32.8 23 42.8 33.2 5 2 44.8 40.2 39.7 34.9 5 39.7 39.9 23.6 23.6 5 10 2 30.6 35.6 46.3 43.8

5. OG 33.4 23.6 43.1 33.5 5 2 45.1 40.5 40.6 35.8 5 40.6 40.8 23.7 23.7 5 10 2 30.7 35.7 46.7 44.3

4. OG 33.5 23.7 43.3 33.7 5 2 45.3 40.7 41.6 36.8 5 41.6 41.8 23.7 23.7 5 10 2 30.7 35.7 47.1 44.9

3. OG 33.7 23.9 43.3 33.7 5 2 45.3 40.7 42.7 37.9 5 42.7 42.9 22.7 22.7 5 10 2 29.7 34.7 47.5 45.4

2. OG 33.8 24 43.3 33.7 5 2 45.3 40.7 43.7 38.9 5 43.7 43.9 19.9 19.9 5 10 2 26.9 31.9 47.8 45.8

1. OG 33.9 24.1 43.3 33.7 5 2 45.3 40.7 44.7 39.9 5 44.7 44.9 19 19 5 10 2 26.0 31.0 48.2 46.5

EG 33.9 24.1 42.9 33.3 5 2 44.9 40.3 45.6 40.8 5 45.6 45.8 19.4 19.4 5 10 2 26.4 31.4 48.5 47.0

3 7. OG 31.4 21.6 42.4 32.8 5 2 44.4 39.8 38.5 33.7 5 38.5 38.7 24.1 24.1 5 10 2 31.1 36.1 45.7 43.3

6. OG 32.3 22.5 43 33.4 5 2 45.0 40.4 39.3 34.5 5 39.3 39.5 24.2 24.2 5 10 2 31.2 36.2 46.3 43.8

5. OG 33.3 23.5 43.3 33.7 5 2 45.3 40.7 40.2 35.4 5 40.2 40.4 24.3 24.3 5 10 2 31.3 36.3 46.8 44.3

4. OG 33.5 23.7 43.4 33.8 5 2 45.4 40.8 41 36.2 5 41 41.2 24.4 24.4 5 10 2 31.4 36.4 47.1 44.7

3. OG 33.7 23.8 43.4 33.8 5 2 45.4 40.8 42 37.2 5 42 42.2 23.2 23.2 5 10 2 30.2 35.2 47.3 45.1

2. OG 33.8 24 43.5 33.9 5 2 45.5 40.9 42.8 38 5 42.8 43 20.3 20.3 5 10 2 27.3 32.3 47.6 45.3

1. OG 33.9 24 43.5 33.9 5 2 45.5 40.9 43.7 38.9 5 43.7 43.9 19.6 19.6 5 10 2 26.6 31.6 47.9 45.9

EG 33.9 24.1 43 33.4 5 2 45.0 40.4 44.3 39.5 5 44.3 44.5 19.7 19.7 5 10 2 26.7 31.7 47.9 46.1

4 7. OG 31.2 21.4 42.4 32.8 5 2 44.4 39.8 37.8 33 5 37.8 38 24.9 24.9 5 10 2 31.9 36.9 45.6 43.2

6. OG 31.5 21.7 43.2 33.6 5 2 45.2 40.6 38.5 33.7 5 38.5 38.7 25.1 25.1 5 10 2 32.1 37.1 46.4 43.8

5. OG 33.3 23.5 43.6 34 5 2 45.6 41.0 39.2 34.4 5 39.2 39.4 25.2 25.2 5 10 2 32.2 37.2 46.9 44.3

4. OG 33.5 23.7 43.7 34.1 5 2 45.7 41.1 39.9 35.1 5 39.9 40.1 25.2 25.2 5 10 2 32.2 37.2 47.1 44.6

3. OG 33.6 23.8 43.8 34.2 5 2 45.8 41.2 40.6 35.8 5 40.6 40.8 23.8 23.8 5 10 2 30.8 35.8 47.2 44.7

2. OG 33.7 23.9 43.8 34.2 5 2 45.8 41.2 41.3 36.5 5 41.3 41.5 21 21 5 10 2 28.0 33.0 47.4 44.7

1. OG 33.8 24 43.8 34.2 5 2 45.8 41.2 41.8 37 5 41.8 42 22.2 22.2 5 10 2 29.2 34.2 47.5 45.0

EG 34 24.2 43.3 33.7 5 2 45.3 40.7 42.2 37.4 5 42.2 42.4 20 20 5 10 2 27.0 32.0 47.3 44.9

5 7. OG 31 21.2 42.3 32.7 5 2 44.3 39.7 37.2 32.4 5 37.2 37.4 25.7 25.7 5 10 2 32.7 37.7 45.5 43.2

6. OG 31.2 21.4 43.1 33.5 5 2 45.1 40.5 37.8 33 5 37.8 38 25.8 25.8 5 10 2 32.8 37.8 46.2 43.7

5. OG 32.9 23.1 43.8 34.2 5 2 45.8 41.2 38.4 33.6 5 38.4 38.6 25.9 25.9 5 10 2 32.9 37.9 46.9 44.3

4. OG 33.4 23.6 43.9 34.3 5 2 45.9 41.3 38.9 34.1 5 38.9 39.1 26 26 5 10 2 33.0 38.0 47.1 44.5

3. OG 33.5 23.7 43.9 34.3 5 2 45.9 41.3 39.5 34.7 5 39.5 39.7 24.3 24.3 5 10 2 31.3 36.3 47.1 44.4

2. OG 33.6 23.8 43.9 34.3 5 2 45.9 41.3 40 35.2 5 40 40.2 21.5 21.5 5 10 2 28.5 33.5 47.2 44.2

1. OG 33.7 23.9 43.8 34.2 5 2 45.8 41.2 40.3 35.5 5 40.3 40.5 21.9 21.9 5 10 2 28.9 33.9 47.1 44.3

EG 34 24.2 43.3 33.7 5 2 45.3 40.7 40.4 35.6 5 40.4 40.6 20 20 5 10 2 27.0 32.0 46.8 44.0

6 7. OG 30.7 20.9 42.3 32.7 5 2 44.3 39.7 36.5 31.7 5 36.5 36.7 26.3 26.3 5 10 2 33.3 38.3 45.4 43.2

6. OG 31 21.2 42.9 33.3 5 2 44.9 40.3 37 32.2 5 37 37.2 26.5 26.5 5 10 2 33.5 38.5 46.0 43.7

5. OG 31.7 21.9 43.8 34.2 5 2 45.8 41.2 37.5 32.7 5 37.5 37.7 26.6 26.6 5 10 2 33.6 38.6 46.8 44.2

4. OG 33.3 23.4 44.1 34.5 5 2 46.1 41.5 37.9 33.1 5 37.9 38.1 26.7 26.7 5 10 2 33.7 38.7 47.1 44.5

3. OG 33.4 23.6 44.1 34.5 5 2 46.1 41.5 38.3 33.5 5 38.3 38.5 24.8 24.8 5 10 2 31.8 36.8 47.1 44.2

2. OG 33.5 23.7 44.1 34.5 5 2 46.1 41.5 38.7 33.9 5 38.7 38.9 22.1 22.1 5 10 2 29.1 34.1 47.1 43.9

1. OG 33.6 23.7 44 34.4 5 2 46.0 41.4 39 34.2 5 39 39.2 22 22 5 10 2 29.0 34.0 47.1 44.0

EG 33.9 24.1 43.6 34 5 2 45.6 41.0 38.9 34.1 5 38.9 39.1 19.8 19.8 5 10 2 26.8 31.8 46.7 43.5

7 7. OG 18.3 8.5 39.5 29.9 5 2 41.5 36.9 20.6 15.8 5 20.6 20.8 26.3 26.3 5 10 2 33.3 38.3 42.2 40.7

6. OG 18.4 8.6 40.1 30.5 5 2 42.1 37.5 21 16.2 5 21 21.2 26.4 26.4 5 10 2 33.4 38.4 42.7 41.0

5. OG 18.6 8.8 41.3 31.7 5 2 43.3 38.7 21.2 16.4 5 21.2 21.4 27.1 27.1 5 10 2 34.1 39.1 43.8 42.0

4. OG 28.3 18.5 42 32.4 5 2 44.0 39.4 21.4 16.6 5 21.4 21.6 27 27 5 10 2 34.0 39.0 44.5 42.3

3. OG 28.4 18.5 42 32.4 5 2 44.0 39.4 21.6 16.8 5 21.6 21.8 24.7 24.7 5 10 2 31.7 36.7 44.4 41.3

2. OG 28.4 18.6 41.9 32.3 5 2 43.9 39.3 21.7 16.9 5 21.7 21.9 22.5 22.5 5 10 2 29.5 34.5 44.2 40.6

1. OG 28.5 18.6 41.9 32.3 5 2 43.9 39.3 21.8 17 5 21.8 22 22.1 22.1 5 10 2 29.1 34.1 44.2 40.5

EG 29.2 19.4 41.2 31.6 5 2 43.2 38.6 21.7 16.9 5 21.7 21.9 20 20 5 10 2 27.0 32.0 43.5 39.6

totalGe-
schoss

Zufahrt PP Rampe neue  Tiefgarage Haustechnik MigrosParkplätze Migros


